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6 Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 28. Nov, In der heutigen Sitzung 

re Herrenhauſes wurden 13 der neuernannten 

= itglieder beeidigt. — Der Geſetzentwurf über 


— 


e allgemeinen Rechte der Staatsbürger wurde 
im Weſentlichen übereinſtimmend mit dem ent⸗ 
ſprechenden Entwurf des Abgeordnetenhauſes an- 
genommen. 
Paris, 28. Nov. In der heutigen Sitzung 
des geſetzgeb. Körpers wurde ein Dekret verleſen, 
durch welches Marg. de Mouſtier ermächtigt 
wird, die Regierung bei den bevorſtehenden In⸗ 
terpellationen betreffend die auswärtige Politik 
und die römiſche Expedition zu vertreten. — In 
Börſenkreiſen wurde verſichert, daß auch die zweite 
franzöſiſche Diviſion im Kirchenſtaat den Befehl 

zur Rückkehr nach Frankreich erhalten habe. — 
{ Die Verurtheilung des Journals „Epoque“ iſt in 


zweiter Inſtanz beſtätigt worden. Die „Epoque“ 
zeigt an, daß ſie bei dem Kaſſationshof Beru⸗ 
4 fung einlegen werde. — Die „Opinione natio⸗ 
nale“ erwähnt eines Gerüchts, nach welchem der 
ücktritt. des Seine⸗Präfekten Haußmann in 
Deputirtenkreiſen für bevorſtehend gehalten werde. 
e Das „Journal de Paris“ glaubt zu wiſſen, 
daR die Kommiſſion des geſetzgebenden Körpers 
für das Armeegeſetz ſich gegen eine neunjährige 
Dienſtzeit ausgeſprochen habe, und nicht mehr 
als höchſtens acht Jahre zugeſtehen wolle. 
Brüſſel, 28. Nov. In der Abgeordneten⸗ 
lammer wurde die Regierung in Betreff des 
Konferenzvorſchlages interpellirt. Der Miniſter 
des Auswärtigen erklärte, Belgien habe in dieſer 
ngelegenheit noch keinen Entſchluß gefaßt, ob⸗ 
leich die Regierung prinzipiell für jeden Ver⸗ 
—— . — ſ̃— — U— — 


November. 


eilt. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerstiong-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
1 und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


1867. 


ſuch zur gegenſeitigen Annäherung der Nationen des Staatsſchatzes“ wurde lediglich zu Landesverthei⸗ 


Sympathie hege. Da die Linke die Ablehnung, 
die Rechte dagegen die Annahme des Konferenz- 
vorſchlages befürwortet hatte, gab der Miniſter 
zu verſtehen, es ſei für Belgien wichtig, die Fol⸗ 
gen ſeiner Zuſtimmung zu prüfen, bevor es dieſe 
Zuſtimmung gebe. 


Preußiſcher Landtag. 

Sitzung v. 7. Nob. (Schluß.) Abg. Wachler: Die Re⸗ 
defreiheit werde ſich im Landtage ſo gut wie im Reichs⸗ 
tage ertragen laſſen. Abg. Braun: Die motivirte 
Tagesordnung ſei nur eine abgeſchwächte Wiederho⸗ 
lung des alten Proteſtes; er weiſt anf das Beiſpiel 
Englands hin, wo Abgeordnete nur der Jurisdiction 
des Hauſes unterworfen ſind; der Prozeß errege in 
England und Italien Mitleid, in Frankreich Stau⸗ 
nen, in Oeſterreich und Süddeutſchland Hohn und 
Spott. Graf Renard (konſerv.) vertheidigt den Las⸗ 
ker'ſchen Antrag, Abg. Guerard (freikonſerv.) das 
Amendement der Freikonſervativen, erwartet von dem 
Gerechtsgefühl des Herrn Juſtizminiſters, daß er dem 
Ameudement ſeine Zuſtimmung geben werde. Abg. 
Waldeck vertheidigt die motivirte Tagesordnung, „die 
Declaration von dem Herrenhauſe und der Staats⸗ 
regierung nicht angenommen, iſt eine Vertiefung des 
Conflicts, eine Niederlage des Abgeordnetenhauſes.“ 
Der Lasker'ſche Antrag wurde ſchließlich in nament⸗ 
licher Abſtimmung angenommen; gegen ihn ſtimmten 
die Fortſchrittspartei und die ſtreng konſervativen, 
auch einige Mitglieder des Centrums. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 
Das Geſetz vom 28. Sept. 1866 — „für die 
Militär⸗ und Marineverwaltung und die Dotirung 


digungszwecken bewilligt. Am 25. Sept., an welchem 
Tage der Credit bewilligt wurde, ſagte Graf Bis⸗ 
marck, indem er auf die noch drohenden äußeren Ge⸗ 
fahren hinwies: „Treten keine ſolche Fälle ein, in 


welchen wir auf dieſen Credit zurückgreifen müßten, 


ſo können Sie verſichert ſein, und ich verſpreche es 
im Namen der Regierung, daß zu anderen Zwecken, 
als zu denen [ber Landesvertheidigung keine Verwen⸗ 
dungen aus dieſem Credit gemacht werden ſollen.“ 


Es wurde dann noch dargelegt, welche Lücken der ge⸗ 


führte Krieg in die Kriegs⸗Materialien geriſſen habe: 
„Der Ueberſchuß über dasjenige, was zu dieſer Aus⸗ 


beſſerung nothwendig ſein wird, ſoll, wie ich wieder⸗ 


hole, nur in Verwendung treten, inſoweit und falls 
die Landesvertheidigung es unbedingt fordert.“ Auf 
dieſe Erklärung erfolgte die Bewilligung des 60⸗Mill. 
Credits. Trotz dieſer Erklärung ſind von dem Cre⸗ 
dit 25 Millionen zur Abfindung der depoſſedirten 
Fürſten verwendet, 


[Saatsrath.] Die Mitthelungen einiger Zei⸗ 


tungen wegen einer Wiedereinrichtung des Staats⸗ 
rathes beruhen — ſo ſchreibt die „Zeidl. Crrſpdz.“ 
— in ſofern auf einem Mißverſtändniß, als der 
Staatsrath noch zu Recht beſteht und kann es ſich 
alſo höchſtens um feine Wiederherbenutzung (wozu 2) 
handeln. — Verſchiedene hannoverſche Adlige, denen 


ſeitens der Regierung ein Sitz im Herrenhauſe an⸗ 


geboten war, haben dieſe Ehre zurückgewieſen. 
Die „Prov.⸗Korr.“ meldet: „Das Staatsminiſte⸗ 
rium, welches bereits nach vielen Seiten hin durch 


Gewährung baarer Mittel, ſowie durch Beſchaffuug 


lohnender Arbeit dem Nothſtande in der Pro⸗ 


vinz Preußen abzuhelfen bemüht war, iſt mit wei⸗ 


teren Berathungen wegen Herbeiführung durchgreifen⸗ 
— 


Der Sturm uuf ben kleinen Antillen. 


Durch die Ankunft des lange erwarteten und 
füaſt aufgegebenen Poſtdampfers „Douro“, der auf 
feiner Fahrt von St. Thomas nach Plymouth mit 
1 ungünſtigen Winden zu kümpfen hatte, treffen endlich 
erſehnten näheren Aufſchlüſſe über die entſetzliche 
e ein, welche am 29. Okt. die kleinen An⸗ 
5 fen heimſuchte. Erſt kurz vor dem Ausbruch des 
Sturmes zeigten ſich Vorboten; ja, der britiſche 
Vieeconſul Lamb ſchreibt, es ſeien deren gar keine 
ngetreten, und bei ruhiger Atmoſphäre habe das 
2 Barometer bis zum letzten Augenblicke ſtetig auf 
300 geſtanden. Doch iſt ein Secofficier in dieſen 


Nordwinde der Horizont ein drohendes Ausſehen 
gewann, ſo daß um 9 Uhr der Capitain des „Conway“, 
welcher neben dem Poſtdampfer „Rhone“ vor der 
Salzinſel lag, etwa 5 d. Meilen von St. Thomas 
entfernt, mit dem Capitain der „Rhone“, Woolley, 

berathſchlagte, was zu thun ſei. Das Glas fiel 

raſch, und man beſchloß, die Schiffe in Sicherheit 
zu bringen. Um 11 Uhr brach ein furchtbarer Orkan 

n Nord Nord- Weit halb Weſt los, während das 

Barometer auf 270 95“ gefallen war. Um 12¼ 

Uhr legte ſich die Wuth des Sturmes, und die 

A „Rhone“ ſuchte die hohe See zu gewinnen. Es trat 


Ars 


fait eine Windſtille ein, doch wurde es dunkler und 
dunkler, und um 12 Uhr Mittags war es faſt 
Nacht. Bald darauf brach ein zweiter Orkan los, 
dieſes Mal aus Süd-Süd⸗Oſt halb Oſt, und wü⸗ 
thete bis gegen 2 Uhr. In St. Thomas ſelbſt 
traten dieſe Erſcheinungen je ¼ Stunden ſpäter ein, 
als an der Salzinſel; durch die Straßen tobte der 
Regen, vermiſcht mit dem herübergepeiſchten Meer⸗ 
waſſer, und man will einen oder mehrere Erdſtöße 
verſpürt haben, was freilich auf einer leicht erklär⸗ 
lichen Täuſchung beruhen kann. Von dieſem zweiten 
Orkane wurde die „Rhone“ auf ein Riff geſchleudert 
und gleich darauf fand in dem Maſchinenraume eine 
Exploſion ſtatt, durch welche das ſtarke Schiff mitten 
entzwei barſt und ſo ſchnell ſank, daß es faſt alle 
auf ihm befindlichen Menſchen mit in's Verderben 
riß. Von der Mannſchaft, 125 Köpfen, retteten ſich 
nur 22, von den Paſſagieren, deren glücklicher Weiſe 
erſt 23 an Bord waren, nur einer, ein Italiener, 
auf zerbrochenen Maſten und auf Trümmern ans 
Ufer. Faſt gleichzeitig wurde auch der Dampfer 
„Conway“ au die Felſen geworfen, entging der ſchlimm⸗ 
ſten Gefahr jedoch mit Verluſt der Maſten und Rauch⸗ 
fänge. Der kleine „Wye“ dagegen zerſchellte an Buck⸗ 
Island; von 70 Menſchen an Bord retteten nur 13 
ihr Leben. Ein ſpaniſches Kriegsſchiff, der „Vasco 
Nunez de Bilboa“, verlor ſeine Maſten im Hafen 
von St. Thomas, und 15 Matroſen riß der Sturm 


ins Meer hinab; doch war es noch im Stande, in 
dem Hafen herumzufahren und viele Menſchen von 
anderen ſchlimmer beſchädigten Schiffen der Lebens⸗ 
gefahr zu entreißen. Als der Orkan ausgetobt hatte, 
boten die Küſten von St. Thomas und den benach⸗ 
barten Eilanden einen grauenvollen Anblick der Ver⸗ 
wüſtung. Etwa 80 Schiffe lagen zertrümmert oder 
ſtark verletzt am Strande oder waren zu Grunde ge⸗ 
gangen. Ueber 300 Leichname waren an St. Tho⸗ 
mas aufgefiſcht oder gefunden worden, und den Ge⸗ 
ſammtverluſt an Menſchenleben ſchätzt man aufs Dop⸗ 
pelte. Ein Theil der Leichen wurde verbrannt, da 
man die Zahl derſelben nicht ſchnell genug beerdigen 
konnte. Auf der Inſel und in der Stadt hatte der 


Sturm einzelne Häuſer ganz niedergeriſſen und ſehr 
viele theilweiſe zerſtört oder des Daches beraubt. Die 


Werfte ſind geradezu fortgeblaſen; während des Or⸗ 
kans wurden Stockwerke von Gebäuden weithin ge⸗ 
ſchleudert, Fenſter wirbelten durch die Luft; ja, in 
einer Seitenſtraße fand man in einem Trümmerhau⸗ 
fen mehrere Karrenräder, einen Anker, Marmorplat⸗ 
ten, ein Clavier und Schiffsplanken, alles wie Schnee 
zuſammengeweht. — Was die Inſel Tortola betrifft, 
ſo meldet ein mit dem „Douro“ eingetroffener 


und eben bekannt werdender Bericht des Gouverne⸗ 


ments der virginiſchen Inſeln, Sir Arthur Rumbold, 


an das Miniſterium der Colonieen: Der Orkan dauerte 


auf Tortola von 11-3 Uhr; in der Stadt, Road⸗ 


der Hülfe und Erleichterung beſchäftigt und werden 
die zu ergreifenden Maßregeln demnächſt bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät in einem Miniſterkonſeil feſtgeſtellt werden.“ 

— [Für Freigebung der Advokatur.] Der 
Bundesrath hat ſich dieſer Tage mit der Frage der 
freien Advokatur beſchäftigt und, wie die „B. B.⸗Z.“ 


hört, ſich zu Gunſten derſelben entſchieden. 


Süddeutſchland. 


München, 28. Nov. Die Regierung hat der Ab⸗ 
geordnetenkammer einen Geſetzentwurf über die Er- 
richtung eines Verwaltungsgerichtshofes vorgelegt. 

Augsburg, 26. Nov. Die „A. A. Z.“ meldet zu⸗ 
verläſſigſt, daß die Erzbiſchöfe und Biſchöfe eine zweite 
Eingabe gegen den neuen Schulgeſetzentwurf an das 
Cultusminiſterium gerichtet haben. T. B. f. N) 

Stuttgart, 27. Nov. Die Subſkriptionen für das 
zur Begründung einer würtembergiſchen Hypotheken⸗ 
bank nöthige Kapital ſind geſchloſſen worden, da bereits 
geſtern der ganze Betrag gezeichnet war. 

Aus Baden, 25. Nov. Die Tweſten'ſche Angele— 
genheit ſteht in ganz Süddeutſchland auf der Tages⸗ 
ordnung und es wird ungeheures Kapital gegen Preu⸗ 
ßen daraus gemacht. Selbſt Blätter, die mit größter 
Entſchiedenheit zur nationalen Sache ſtehen, ſprechen 
mit größter Beſtimmtheit aus, daß die preuß. Regie⸗ 
rung in ſolcher Frage heute nicht kleinlich denken 
durfte. — Mit dem Schulgeſetz wird es noch mehr 
Debatten geben. Die Kammer will offenbar nicht 
unter dem Titel der Freiheit den Unterricht in die 
Hand der Kirche geben, die bisher gar keine Garan⸗ 
tien für ein friedliches Zuſammenwirken in Unter⸗ 
richtsfragen gegeben hat. 


Oeſterreich. 

Wien. Frhr. v. Beuſt ſoll in einem Circular⸗ 
ſchreiben an die Vertreter Oeſterreichs deſſen Beitritt 
zur Konferenz gemeldet und erklärt haben, daß die 
weltliche Macht des Papſtes in jeder Beziehung noth⸗ 
wendig ſei. 

— In czechiſchen Kreiſen giebt man den Sympa⸗ 
thien für Rußland neuerdings ſehr unverhohlen Aus⸗ 
druck; „Narodni Liſty“ bemerken z. B. zu der Angabe, 
daß in Kroatien mit Hülfe ruſſiſcher Rubel eine na⸗ 
tionale Agitation unterhalten werde: „Das wäre ja 
eine Verſchwendung; Kroatien muß ihm ja fo als 


reife Frucht zufallen, wenn es nur die Hand aus⸗ 


ſtreckt. Noch ſind ja wir Slaven da. Und wenn der 
Czar wieder nach Oeſterreich kommt, um dieſes vom 
Zerfalle zu retten, wird er ſich nicht mehr mit dem 
„Dank vom Hauſe Oeſterreich“ begnügen, ſondern ſich 
ſeinen Theil ſchon ſelbſt nehmen!“ — In Böhmen 


hat, wie aus Prag, 25., telegraphirt wird, ein ſo hef⸗ 


tiger Schneeſturm geherrſcht, daß auf der Bahnſtrecke 
Turnau⸗ Reichenberg, in Folge der Schneeverwehungen 
der Verkehr ſeit Sonntag Vormittag unmöglich iſt, 
—ſ — eä 


Town, wurden zwei Drittel der Wohnungen und viele 
öffentliche Gebäude zerſtört, während in den Pflan⸗ 
zungen ein unberechenbarer Schaden angerichtet wurde, 


Der Gouverneur ſpricht nur von 22 Todten in der 


Hauptſtadt, und von einer Ueberfluthung iſt gar keine 


i Rede. Die Noth aber iſt groß. Der jetzt zurückge⸗ 


kehrte „Douro“ war am 29. Oktober, auf der 
Fahrt von Southampton uach Weſtindien, noch 250 
Seemeilen von St. Thomas entfernt; auf ihm wurde 
keine atmoſphäriſche Störung wahrgenommen, jedoch 
war der Horizont ſehr dunkel, und erfahrenen See⸗ 
leuten fiel der ſtarke Wogenſchwall an jenem Tage 
und eine unerwartete Strömung nach Süden, ſo wie 
eine düſtere, faſt ſchwarze Färbung des Meeres an 
Stelle des tiefen, atlantiſchen Blau's auf, 

In Southampton hat die Ankunft des „Douro“ 
manche Furcht, aber auch manche Hoffnung verſcheucht. 
Dieſen Dampfer ſelbſt wußte man nun endlich in 
Sicherheit; die lange Todtenliſten aber, welche er von 
St. Thomas mitbrachte, beſtätigten vielen Familien, 
was ſie für den Vater, Gatten und Sohn gefürchtet 
hatten. „Die Trauer in Stadt und Umgegend, der 
Heimat der meiſten Matroſen, die auf der „Rhone“ 
dieuten, iſt groß und allgemein. Auf heute iſt eine 
öffentliche Verſammlung einberufen, um Schritte zur 


Unterſtützung der Hinterbliebenen zu thun. 


und die Paſſagiere gezwungen ſind, Schlitten zu be⸗ 
nutzen; desgleichen hat auf der Budweis⸗Linzer Bahn 
der Verkehr eingeſtellt werden müſſen. 

— Freiherr v. Hübner wird in einigen Wochen 
ſeinen Botſchafterpoſten in Rom verlaſſen, um in den 
Orient auf Reiſen zu gehen. Sein Nachfolger, Graf 
Crivelli, mailändiſcher Abkunft, ſoll noch vor dem 
Ende dieſes Jahres in Rom eintreffen. 


Großbritannien. 


— Aus der Kohlengrube Ferndale] find 
bis heute 160 Leichen hervorgeſchafft worden. 
Italien. 

Rom. Die politiſchen Begebenheiten der jüngſten 
Zeit haben die Vorbereitungen für das ökumeniſche 
Konzil nicht aufgehalten. Die verſchiedenen Konſulten 
halten regelmäßig ihre Sitzungen bei ihrem Kardinal⸗ 
Präſidenten. Der Papſt rechnet darauf, das Konzil 
auf den 8. Dezember 1868 einberufen zu können. Die 
darauf bezügliche Bulle ſoll ſchon bereit liegen und 
vom s. Dezember d. J. datirt werden. — Der Kar⸗ 
dinal d' Andrea iſt vor einigen Wochen von feinen 
Aemtern und Würden ſuspendirt worden; das „Uni⸗ 
vers“ bemerkt dazn: „Man weiß, daß der Kardinal 
in der Lage, worin er ſich befindet, nicht in das Kon⸗ 
klave eintreten könnte, obſchon gewiſſe Kanoniſten die 
Frage noch unterſuchen, ob die Autorität des Konkla⸗ 
ves ſelbſt einen Kardinal von der durch den Papſt 
ausgeſprochenen Suspenſion entheben kann. 

Portugal. 

Liſſabon, 25. Novbr. Zwiſchen der portugieſiſchen 
Regierung und dem engliſchen Ingenieur Mr. Roſe 
iſt ein Contract wegen Legung eines telegraphiſchen 


Kabels von Liſſabon nach Gibraltar abgeſchloſſen 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— [Ein Schatz gefunden.!“ Wie die „Pos. Ztg.“ 
meldet, iſt bei Abtragung eines alten Kellergewölbes 
im Seminar Paradies bei Meſeritz ein Schatz auf⸗ 
gefunden worden. Derſelbe beſteht aus: 1) 1550 
Silbermünzen in der Größe eines großen Thaler⸗ 
ſtückes, 2) aus 100 kleineren Silberſtücken, 3) 40 
verſchiedene Sorten, überhaupt aus 1690 ſilbernen 
Geldmünzen, die ein Geſammtgewicht von 439 ¼ 
Pfund feinſten Silbers haben. 

— [Die Thronrede des franz. Kaifer| wurde von 
Paris in 17 Minuten per Telegraph nach Berlin über⸗ 
mittelt. Dieſelbe enthielt 1344 Worte und wurde 
durch die K. Telegraphen⸗Verwaltung den Adreſſaten 
mit großer Schnelligkeit zugeftellt. 


Lokales. 

— Eiſenbahn-Angelegenheiten. Sichern Mittheilun⸗ 
gen zufolge, die wir einer Berliner Korreſpondenz ent⸗ 
nehmen, iſt in der Sitzung des Staatsminiſteriums 
am 27. d. Mts. der Bau der Bahnen Thorn⸗Inſter⸗ 
burg und Schneidemühl-Dirſchau genehmigt worden. 
Es ſollen jetzt noch Berathungen zwiſchen Räthen des 
Miniſteriums und den Abgeordneten der Provinz 
darüber ſtattfinden, wodurch ſonſt noch dem Noth⸗ 
ſtande in der Provinz zu ſteuern, wo der Bau zu be⸗ 
ginnen und wo überall Bauſtellen anzulegen. 

— Handwerkerverein. In der Verſammlung am 
Donnerſtag, den 28. d. M., theilte Herr Stölger eine 
ſehr anſprechende Schilderung des Schifffahrtsverkehrs 
und des Treibens auf der Themſe bei London mit. 
— Nach dem Vortrage wurde der Entwurf einer 
Petition an den Magiſtrat mitgetheilt, in welcher 
dieſer gebeten werden ſollte, — dem Abdeckerei⸗ 
8 chter Fiſcher noch andere Unternehmer für die 
Katrinenabfuhr zu conzeiftoniven, Es wurde in der 
Petition auch hervorgehoben, daß man hierorts dem 
Beſagten für die Abfuhr von Behältniſſen, die kaum 
23, Eimer faſſen, 1 Thlr. bezahlen muß, während 
in Königsberg, Elbing, Danzig und Bromberg für 
eine viel größere Fuhre nur 19.15 Sgr. gezahlt 
wird. Hr. Stadtrath Hoppe, der in der Verſammlung 
anweſend war, erklärte, daß der Magiſtrat ſehr gern 
bereit ſei, anch andere Unternehmer außer Herrn F. 
zu conceſſioniren, aber es meldeten ſich keine und ſei 
daher auch die Petition gegenſtandslos, welcher Anficht 
die Verſammlung beiſtimmte. 5 

— Auswanderungs-Agenten. Schon zu wiederholten 
Malen hat die preußiſche Regierung vor den im 


Lande umherziehenden Auswanderungs = Agenten 


N 4 
8 78 


. die in den meiſten Fällen Beigatfpefufation. 


für eine am Fluſſe Mario gelegene Gegend zu 
gewinnen. Solche Agenten, Deutſche von Geburt, 
ſind ſogar als peruaniſche Confuln in belgiſchen und 
niederländiſchen rten angeſtellt worden. Die 
Staatsregierung hat nun die Provinzialregierung 
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wu 
Briefkaſten. = 
Eingeſandt. Zur Ausführung des Sachverhaltes 
über die Gasabſperrung im Seemann ſchen Hauſe 
wird thatſächlich noch mitgetheilt, daß Hr. Löwenberg 
unter dem 26. Deebr. 1866 den Magiſtrat erſuchte, 
ihm die Benutzung der Gasleitung in feinem Laden 
gegen Bezahlung des wirklichen Werthes der darin a 
gemachten Einrichtung zu geſtatten; im andern Fall 
bat derſelbe, zu geſtatten, daß er ſich eine neue 
Leitung nach aal Laden ziehen laſſen könne. Der ö 
Beſcheid des Magiſtrats auf die Petition ſelbſt und. 
wie es ſcheint, von der Hand des in der Sa am 
20. Nopbr. d. J. anweſenden Magiſtrats⸗Mitgliedes 
geſchrieben, lautet vollſtändig und wörtlich: 
„Urſchriftlich zurück mit dem Eröffnen, daß dem 
„Antrage nicht ſtattgegeben werden kann“? 
Die Nedaction wird, unter Ueberreihung dieſen 
Correſpetenß erſucht, ihren Leſern zu bezeugen, dag 
der vorſtehend angegebene Inhalt richtig iſt. Sie 
wird auch ermächtigt, das Schriftſtück Jedem, dex 
ein Intereſſe daran nimmt, zur Einſicht vorzulegen? 


Das „Eingeſandt“ A. S. iſt eine rein Nel 
u 


ngelegenheit und kann nur als Inſerat Aufnah iR 
a ie Nedacton 25 


3 

*) Die obige mit Auführungszeichen hervorgehobene 
Mittheilung iſt wortgetreu. Die Redaction. 
2 . 
Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 225 
Berlin, den 29. Novbr. cr. 75 
2 f 15 u 
er Banknoten. 84% 


Ruſſ. Banknoten le ar 848 2 
Barden ange 6 * 

Pfandbriefe % ua Yijarssmr en * 
Wat do. 4% 3 6212. BO 


Weſtpreuß. 


Poſener do. neue 40%, 85% 
Amerikaner at 76 
Weizen: 3 
November ; b 877½ 
Roggen: matter. 
DCO übe 83 A + 
November A 
November⸗Dezember 26%6, 8 
dezltblabr N 74% 
Nüböl: Pe 
loco 10% 
Frühjahr 111 
Spiritus: matter. 
185 = TON 
Dvember . 12 
Frühjahr 218/5 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Thorn, den 29. Novbr, Nuſſiſche oder polniſche 
Banknoten” 84P/—845/, gleich 118½¼— 118½0%0. 2 . 
Thorn, den 29. November. RR: 

Weizen 124-128 pfD, holt, 90-94 Thlr. 12/30/31 

Pd. hol. 9608190 Thir. per 2125 Pfd.; feine 

Qualität 2 Thlr. über Notiz. b 
Rasen 118-124 Hfb. hol. 65-68 Thlr. per 200 
Erbfe Natter Qualität 1 Thlr. höher. = 

rbſen, Futterwaare 58—60 Thlr. N 

02.66 Tbl r. per 25 Schffl lr., gute Kocherbſen N 
Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 5 
er Danzig, ben 55 1 Ds npreife. = 

eizen bunt, hellbunt, hochbunt i 

113-132 pd. von 92½ 137 Sgr. pr a, enalafig. 


Roggen. 117—122pfd. von 87—91½ Sgr. pr. 
81¼ Bid. ):. N 
Gerſte, kleine 103— 110 pfd. von 63—68 Sgr. 2 


Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erbien 75—83 Sgr. pr. 90 Pfd. 
pixitus 22 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 28. November. 8 
Weizen loco 92-101, Nov. 90½ Br., Frühj. 97¼ 
Rade ness 4.7 Nov. 70% Früh, 749% 
Nüßb öl loco 115/15, Nov. 10% Br., April⸗Mai 10%. 
Spiritus loco 201%, Nov. 20 / Frübj. 21 


= = ie Tagesnotizen. Hr Er 
en 29. Novbr. Temp. Kälte — ftorud 
27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand eg Guß 11 


ze 
72 Pfd. Gerſte, große 106-112 pfd. von 64690 * 


8 


* g 
* 


A. eine reine, unverfälſche Chocolade; übertrifft doch 


er 


Wo kein Nahrungsmittel iſt dem Geſunden 
wie Reconvalescenten zuträglicher, als 


eine Taſſe guter Chocolvde bei weitem die beſte 
Bouillon am Gehalte des poſitiven Nahrungs» 
ſtoffes! Zur Herſtellung billiger Preiſe findet 
jedoch jo vielſeitig eine Untermiſchung der Waare 
Statt, daß eine garantirt reine Qualität zur 
Seltenheit geworden iſt. Um ſo mehr verdient 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden, daß 
der Dampf ⸗Chocoladen⸗Fabrik von Franz 
Stollwerek in Köln a. Rh., welche zu den 
bedeutendſten des Zollvereins zählt, auf der 
Pariſer Weltausſtellung für Reellität, vorzügliche 
Qualität und Billigkeit ihrer Chocoladen die 
Preis⸗Medaille zuerkannt wurde. Dieſe Auss 
zeichnung iſt um ſo ehrender, als, die ertheilte 


hie einzige Medaille iſt, welche in der Branche 


auf ganz Preußen fällt! Die Fabrik verdankt 
dem Prinzip: nur durchaus reine Waare an den 
Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. Je⸗ 
des größere Geſchäft ſollte ſich zur Pflicht machen, 
— Kundſchaft mit dieſem Producte zu ver⸗ 
ehen. 


Inferate. 


Bekanntmachung. 
Die Anfertigung der zur Herſtellung von 
28 Latrinentonnen für die Appartements der 
Töchterſchule erforderlichen 
Böttcher⸗ und 
Schmiede-Arbeiten 
fol im Wege der Submiffion vergeben werden, 
wozu Termin auf 
Sonnabend, den 30. November er. 
Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Secretariat angeſetzt iſt. 
Die Bedingungen ſind vorher in der Re⸗ 


„eiſtratur einzuſehen. 


* 


Thorn, den 26. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1868 bei der Königlichen 
Bortification zu Thorn vorkommenden Fuhren⸗ 
leiſtungen, Lieferungen von Mauerſand und 
Stettiner Portland⸗Cement, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Klempner, Maler» und Glaſer⸗Arbeiten ſollen 
im Wege der Submiſſion an Mindeſtfordernde 
vergeben werden. 

Die Bedingungen zur Uebernahme der ge⸗ 
nannten Lieferungen und Leiſtungen können in 
den Wochentagen, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im hieſigen Fortifi⸗ 
cations⸗Büreau eingeſehen werden. 

Die auf der Adreſſe mit dem betreffenden 
Gegenſtande zu bezeichnenden Offerten, in denen 
die Preiſe nach den Poſitionen der im genannten 
Büreau zur Einſicht ausliegenden Verzeichniſſe 
geordnel und einzeln angegeben ſein müſſen, find 
bis zum 


werden. Offerten, welche nach der vorgenannten 
Stunde des Termins eingehen, desgleichen ſolche, 
deren Ausſteller die Bedingungen nicht vorher 
unterſchrieben haben und ſchließlich Offerten, 
welche unvollſtändig oder unbeſtimmt aufgeſtellt 
find, bleiben unberüdiichtigt und werden den 
Betreffenden zurückgegeben. 
Thorn, den 23. November 1867. 
Königliche Fortification. 


Prieſbogen mit Thorner Anficht in 


Quart ſind ſtets vor⸗ 
räthig bei 
Ernst Lambeck. 


5 Schweizer⸗ u. Kräuterkäſe empf. C. A. Guksch. 
* 


a 
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Bekanntmachung. 

Behufs der am 3. December d. J. ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen Volkszählung iſt die Stadt 
Thorn mit ihren Vorſtädten in 50 Zählbezirke 
getheilt worden. Die zu Zählern erwählten 
Perſonen haben mit geringen Ausnahmen unſerer 
Erwartung entſprochen, und das ihnen angetragene 
Ehrenamt bereitwilligſt übernommen, wofür wir 
ihnen hiermit unſern Dank ausſprechen. Dieſelben 
werden bis zum 1. December von den einzelnen 
Hausbeſitzern und Haushaltungs⸗Vorſtänden 
die für die Zählung nöthigen Erkundigungen 
einziehen. Wir bitten die Bewohner unſerer 
Stadt, die gewünſchte Auskunft den Zählern 
gütigſt zu ertheilen und dadurch auch ihrerſeits 
an dem für die Statiſtik wie für die Einnahmen 
des Landes gleich wichtigen Aete ihr Intereſſe 
zu bekunden. 5 

Die Herren Zähler erſuchen wir, von den 
erhaltenen Formularen A. fo viel ſich nach Aus- 
füllung der Ueberſichtsliſten als überzäblig her⸗ 
ausſtellen, an uns zurückzuliefern. 

Thorn, den 25. November 1867. 


Die Zählungs⸗Commiſſion. 
B. F. Danbitz'ſcher 


Magen-Bitter, 


R. F. Danbitz in Berlin, 
19. Charlottenſtr. 19. 


Anerkennungsſchreiben über diefen Magen⸗ 
bitter in den 


Berliner Zeitungen. 


Per Yı Kl. mi aut. per ½ fl. 
1 gr. 
LTänſchung des Publikums 


CR it es, wenn Erzeugung neuer 

Haare auf kahlen Stellen ver⸗ 
prochen wird. Wichtig aber iſt 

: a die Erhaltung des 
ſeinem natürlichen Schmuck. Unſer 

Eau de Cologne philocome 
(Cölnisches Haarwasser) 
iſt das einzigſte und beſte der bis jetzt erfundenen 
Haarmittel. Daſſelbe verhindert nicht nur das Aus⸗ 
fallen und Grauwerden der Haare, ſondern beför⸗ 
dert auch deren Wachsthum, macht ſie geſchmeidig 
und lockig, beſeitigt den Milchſchurf und andere 
Ausſchläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen 
bei Erwachſenen binnen 3 Tagen, iſt Schutzmiktel 
gegen Kopferkältung und bei Migräne und Kopf: 
weh eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt belebend 
auf das Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen 
und iſt das feinſte Toilette⸗Mittel. 
Cöln a. Rh 
ö A. Moras & Cie. 
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu 
Hohenzollern⸗Sigmaxringen. 

. „Echt zu haben: in Thorn bei Ernſt Lambeck; 
in Bromberg bei Hegewald jun; in Graudenz bei 
Julius Gäbel; in Rogaſen bei Jonas Alerander. 


Auction. 

Dienſtag, den 3. December und in den 
folgenden Tagen, von Vormittags von 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auctions-Locale diverſe 
Möbel, ſowie eine Partie wollener und baum⸗ 
wollener Strümpfe, Strickjacken, Strickhoſen, 
Shawls, Hauben, Filzſchuhe, Schuhe ac. ꝛc. 
öffentlich verſteigern. 

Max Rypinski, Auctionator. 


VBockauction zu Dembowalonka, 


Kreis Strasburg bei Brieſen, Montag, den 
9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗Böcken. 

Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini: 
malpreiſen erfolgen auf Wunſch. 


aares in 


Sonntag, den 1. December c., 
Tanz-Vergnügen 
bei C. Waser. 
Anssian Boots 
(Ruſſiſche Gummi-Stiefel) 
ſowie alle Arten Gummiſchuhe billigſt bei 


S. M. Rosenow 
in Strasburg, Wiipr. 


Feinstes Salon-Petroleum 
a 5 Sgr. pro Quart empfiehlt 


L. Sichtau. 


Stearinlichte und Wachsſtöcke 
billigſt bei S. M. Rosenow 
in Strasburg, Wſtpr. 


Achte holländiſche Heeringe, 


ſo wie beſten Limburger Käſe empfiehlt billigſt 
G. Sachs 


chott. crown. fullbr. Ihlen⸗ u. Großberger⸗ 
Heeringe bei C. A. Guksch. 


Regenſchirme 

in Wolle, Seide und Baumwolle habe ich er⸗ 
halten und empfehle dieſe zu ſoliden Preiſen. 
E. Szwaycarska. 


Pedeutende Auswahl 
moderner Kleiderſtoffe in allen neuen Nuancen 
zu den billigſten Preiſen. Partie⸗Waare zu re⸗ 
dueirten Preiſen, als vortheilhafte Weihnachts⸗ 
Einkäufe empfiehlt 

Jacob Goldberg. 


Speiſe⸗Kartoffeln 
ſind in kleineren und größeren Poſten zu haben 
ei Felix Giraud. 
Die beliebten Amerikaniſchen Gummi⸗ 
ſchuhe wie auch Tuchſtiefel mit Gummibeſatz ſind 
wieder in allen Nummern vorräthig. 
E. Szwaycarska. 


Halb-Havanna-Cigarren, 
1000 Stück 15 Thlr. 
100 1 A,.08%6 


Carl Reiche. 


u Jarke, ½ Meile vom Bahnhof Cierpik, 
ſtehen 


mehrere Hundert Klafter Kief. 
Kloben-, und Kunppel-Holz ſowie 
Strauch-Haufen, 


en gros und en detail zu verkaufen. Auch iſt 
daſelbſt eine gut beſtandene Schonung, welche 
ſich für Faſchinen ſehr gut eignet, zu verkaufen. 
Näheres bei Adolph J. Schmul, Inowraclaw. 
nterzeichnete verkaufen vom 8. December das 
Bahriſch⸗Bier à Tonne 7 Thlr. 15 Sgr. 
C. Ruperti, Grubno. F. Streich. 
Th. Sponnagel. 

Das Braun⸗Bier à Tonne 6 Thlr. 2 Sgr. 
Das Malz⸗Bier à Tonne 6 Thlr. 12 Sgr. 
Gebrüder Kauffmann. F. Streich. 
Th. Sponnagel. 

Eintaufend Thaler werden gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherheit auf ein hieſiges Grundſtück 
geſucht. Darleiher werden gebeten ihre Adreſſe 
unter der Chiffer 33 F. in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 

Thorn, im Novbr. 1867. 
Fi mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen . 


Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Rosenfeld, 

vorm. M. A. Braun. 


” 


Helle Farben billiger, 


* 


Culmſee. 


| M. Rosenfeld, Cl ö 
Culmsee. . Rost, Oulmsee. 
4 ständigen Befit der Frankfurter Meſſwaaren f 
N e en dee 55 vo Frank ter M 1 a 3 


f Durch Partie⸗Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt bedeutende Vortheile bei 1 
Weihnachts⸗Einkäufen zu gewähren und empfehle ich beſonders in ſehr geſchmackvollen 
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MR Deilins: 4 
| Ripse, Chines, Gretones, Veloeurs, Linseis, Jacquards, i | 
EZ Yummifchude, ſranzäſiſche u. ruſſiſche 6 


1 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. | 
1 M. Rosenfeld. 1 


Weihnachts-Ausſtellung «=: 


Das bisher genoſſene Rennome, deſſen ſich mein Geſchäft ſeit ſo langen Jahren @ 

erfreut, läßt jede Art der Anpreifung als unnöthig erſcheinen, und erſuche ich nur ein 

F hochgeehrtes Publikum, ſich duch den Beſuch aller meiner Geſchäftsräume, und durch 

eigene Anſchauung von der Reichhaltigkeit, der Auswahl, ſowie der Güte und Preiswür- 

digkeit meiner ſämmtlichen Artikel gütigſt überzeugen zu wollen. 

Der Ueberſicht halber laſſe ich hier eine kleine Aufſtellung einiger meiner Artikel 
Tapiſſerie⸗ Artikel aller Arten fertiger u. angefangener Gegenſtände. 
galanterie e Cupus-Hegenſtände. 

Seine Kordwaaren in reichhalligſter Auswahl. 

las und Porzellan, weiß und becorirt. 

Spielwaaren in ſeltenſter Mannigfaltigkeit. 

Elegante Spazierflöcke and Reilpeilſchen. 
Ale Arten Tiſch- and Hängelampen, Rronſeuchler; 
und Ampeln 


Hlackes: und Winterhandſchuhe in vorzüglicher Qualität. 
Strasburg in W.⸗Pr. 
S. M. Rosenow. 


folgen: 


« 
€ 


Verkaufslokal im Haufe des Herrn 
von Janiszewski, Schülerſtraße. 


= D. Bukofzer, aus Königsberg. 
NB. Zu Ausſtattungseinkäufen mache beſonders aufmerkſam. 
e r 2 


VVV Für meine Mitglieder werden Wohnungen 
Einen tüchligen Deſtillateur, | (möblirt), zum 5. December zu beziehen, zu 
ſo wie einen Lehrling für mein Deftillations- | miethen gewünſcht. Adreſſen werden in der 
Geſchäft ſuche zu engagiven. Expedition dieſer Zeitung entgegen genommen. 
2 ' Adolph J. Schmul, Kullack, 
Smoiwraclam, 1 00 Theater⸗Direckor. 


1 möbl. Zimmer verm ſofort A. Böhm. II öblirte Stube mit Schlafkabinet iſt ſogleich 
1 möbl. Stube n. Kab. n. vorn Butterſtr. 146. zu bez Eliſabethſtr. 88. R. Klötzki. 
Mehrere möbl. Wohnungen verm. M. Levit. Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtr. No. 246. 


Sallerſr, 2 Tr. hoch, im Haufe der Fr. 


Schatz, iſt beſonderer Umſtände wegen 
eine freundl. Wohnung von 2 Stuben, Alkoven 
und Küche von Neujahr ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 8 

wei möbl. Zimmer verm. C. A. Guksch, 
Breiteſtr. 453. 


Muſihaliſches. 


Die Erfolge, deren ſich Symphonie-Concerte 
in den größeren Städten, namentlich auch in 
Berlin zu erfreuen haben, und deren Beliebt⸗ 
heit bei dem Publieum immer mehr ſich ſtei⸗ 
gert, haben mich veranlaßt, auch dem hieſigen 
verehrten Publikum einen gleichartigen Genuß 
zu bereiten. 

Indem ich mir ſchmeichle durch die Wahl 
der Piecen, zu welchen vorzugsweiſe nur klaſſiſche 
Sachen kommen werden, jo wie durch die Aus⸗ 
führung, allen gerechten Anforderungen nachzu⸗ 
kommen, ſpreche ich die gehorſame Bitte aus, 
mein Unternehmen durch geneigte Theilnahme 
unterſtützen zu wollen. Ich beabſichtige im Laufe 
des Winters 3 Symphonie-⸗Concerte zu veranſtalten, 


und wird jede Aufführung dem geehrten Publi« 


kum durch die „Thorner Zeitung“ und das 
„Thorner Kreisblatt“ vorher angezeigt werden. 
Eine Abonnements⸗Liſte iſt durch den Lohne 
diener Makowsky in Umlauf geſetzt, eine zweite 
liegt zur gefälligen Zeichnung bei Herrn 
L. Gree aus. 
Abonnementspreis für 3 Concerte à Billet 1 Thlr⸗ 
Einzel⸗Billets . „ nie lee 
An der Kaffee: 15 Sgr. 
Th. Rothbarth, 
Kapellmeiſter. 


heater-Anzeige. 
Einem verehrlichen Publikum von Thorn 
und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich mit meiner neuen künſtleriſch gebildeten 


D Geſellſchaft das Stadt⸗Theater in Thorn am 


Sonntag, den 8. December e., 
eröffnen werde, und bitte unter Hinweis auf 
die cirkulirende Abonnements Liſte mein Unter⸗ 
nehmen durch zahlreiche Theilnahme freundlichſt 
unterſtützen zu wollen. — 

Mit Sonnabend, dem 7. December c., wird 
die Abonnements⸗Liſte geſchloſſen, und treten 
dann höhere Preiſe ein. — 

Mit der Bitte, das mir und meiner Ge⸗ 
ſellſchaft früher fo reich erwieſene Wohlwollen 
uns auch in dieſer Saiſon bewahren zu wollen. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Kullack, 
Theater- Director. 


5 Chlr. Belohnung. 


Am vergangenen Donnerſtag Abend iſt ein 
Pelzkragen von der Culmerſtraße bis zum Altſt. 
Markt verloren gegangen. Abzugeben bei 

Nathan Leiser. 
Mimech am 27, iſt eine grünſeidene Börſe 
mit 20—30 Thaler Inhalt auf dem Wege 
von Dammann & Cordes bis zur Brüdens 
ſtraße verloren gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben Hotel „Sanſſouei“. 


Es predigen: 


Am 1. Advent-Sonntage, den 1. December cr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Se el. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 1 
Freitag, den 6. Dezember, Herr Pfarrer Geffel: 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. B 
Militärgottesdienſt 12 Uhr Mittags, Herr Garniſon⸗ 
prediger Eilsberger. Darauf Communion. 
Nachmittags fällt die Andacht aus. g 
Mittwoch, den 4. Dechr. Abends 6 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Pfarrer Schnibbe. 1 
In der evangeliſchelutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 
Nachmittags 2½ Uhr derſelbe. (Katechiſation.) 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 8 


